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s Esset-. Witz-. wie-haft Du nur so 
etwas thun Ist-usw« 

»F begreift es ja fesde nicht- 
Ista·« fchlnchzite das junge Mädchen 
Itsd erhob ihr thräncciiberströmtes 
III-ficht uns vems Sofakissen, worin e-: 

sorgtqu genossen war. »Ich muß 
Deshl ganz närrisch und toll gemeer 
Isid« 

»Wenn ich versuchen soll, dir ja hel- 
IIM mußt du mir aber zxxezst alles 

-fsgea.« 
»Das will ich auch — sss Jst nämlich 

so gekommen: Jch das-. den immer-« 
Abend nur mit Si: Cbakles HELMH- 
Iwke getanzt und war entzückt vor. 

ihm. Du weißt,’tvie·, alle Mädchen ihm 
nachlaufmg aber ex schien mir Aug-en 
für mich zu hoben, und das schmei- 
chexte mir über alle Maß-us Dabzi 
sah Es, wie Janus immer in der Eck- 
ftawd und uns betrachtete. Ich hatte 
eine recht doshafte Freude daran, ihn 
eifekfiichtig zu machen. Nun denke dir 
Oder meinen Schrecken, ais Sieraries 
im Wänmgaktkn auf einmal den Arn-. 
III-I mich schlang, wir einen Kuß gab 

»Imd mich fragte, ob ich sein-e ztau 
fbckdm wolle. Er schier- ganz sicher 
L sein, daß ich ja sagen .vürd:, und 

III-» Tini-II auf In Hin-IF- nnf Hilf-f 

faßt. Einen einzigen Augenblick 
m ich wirklich in Versuchung —- icb 

will dir nur meine garze Schlechiig- 
jeit gestehen -— James mein Wort zu 
Brechen und den Antrag anzunehmen 
Dann sagte ich aber sehr steif und 
wär-bevoll: «nein«, una- stagie ihn, 
wie er es wagen könne, sich solch-: 
Freiheiten heraus-zunehmen Er lachte 
aber nur und meinte, er würde mich 
so lange bitten und mkr keine Rulkse 
lassen, bis ich ja sagte. Da lief ich vor 
Ianter Angst, daß er gleich datht an- 

fangen könnte, weg und ging allein 
wieder in den BalljaaL Nachher kam 
ich mir sehr brav und rugendhast vor; 
doch war ich nicht in der besten Laure, 
als ich bald daraus im Winters-irren 
mit James zusammenimf. Er sina 
sofort an mich«zu schelten und das 
war mir unerträglich. Natürlich zahlte 
ich ihm all-es mit gleicher Münze zurück 
nnd löste unsere Verlobung aus. Dag- 
batten wir schon dreimal gethan, uns 

Aber immer wieder versöhnt, also 
satte es nichts auf fich. Ader James 
Var diesmal wirklich abscheulich Er 
fasse, ich sei totett durch und durch. 
»Ist Grunde machst du dir aus Sie 
charlez dem alten Esel· ebensowenig 
me aus mir,« brummte er. »Nurzu1n 

« Vergnügen treide du dein Spiel mit 
ihm, und ob darüber ein Herz bricht, 

» sichert dich wenig.&#39;« 
T" »Mesien Herz meinte er oenn?« 

fragte Dara lächelnd. 
»Es-sit Charles Phillimores Herz, na- 

ARIEL 
»Er-zahle mir dein Märchen nur 

weir er, Lucieze 
»Wie grausam bin da Dara! FLir 

mich hängt Leben oder Tod davon ab, 
ein-d du nennst eg ein Märchen! —- Zel- 
war ganz ung lücklich, als James das 

sag-Je auf der aanzen Nr chhaasefahri 
mußte ich immer an den armen Si« 
Chors-es ·,denken der sich aus Lie be zu 
mir vor Gram rerzeizrie Noch ir. der 

Nacht schrieb ich an ihn, warf rasch 
einen Mantel am und schlich mich im 
Ballileid hinaus —-— ivar das nicht 
Fchrecklickii —— am den Brief an der Ecke 
in den Kasten zu werfen.« 

»Aber wag stand in dem Brief-» 
Mieze?« 

»Genan weiß ich es ieldsi nickt-. 
mehr. Ich war ganz vor-. Sinnen als 
ich ihn schrieb. Allerlei von Mitleid 
und Liede und dergleichen Unsinn 
Dreimal habe ich ihn »Eheuerster c- r 

Ideal-P genannt und sogar jener 
Kuß erwähnte ich, als lätte ich mich 
darüber gefreut —- ivas doch gar nicht 
wahr ist. Auch schrieb ich, daß ich 
nie jemand geliebt hätte noch lieber- 
Mrde außer ihm, und dabei dachte ich 

-T die ganz-e Zeit an den armen James. 

B war wirklich wie verrückt sag-e ich 

«Allerdings scheint es bei dir im 
Vherstiibchen nicht richtig gewesen zu 
feins« sa te Dora kopfschiittelnd 

Stei am anderen Morgen bereute 
II es bitters· rief Mieze in fliegende 
Mie. hätte vor Scham in d:e 
Isde sin en mögen, als rnir beim Er- 

wieder einstel, was ich geschrie- 
haiie. Rasch stand ich auf und 

ies noch einen Brief an Sir Char- 
wotis is- ihm sagte daß in den-. 

sie- reiz Wort wahr sei, und ihn 
»wir-Ewig Geichrsidsel umgebend 

Mitten Aber er antwortete 
der M Brief besser gefiele, 

er mir den- ziveiien za- 
Æbe beste-den dessen 

EW wie uns wie- 
sei Und id. Er 

sitt d M Mi- 

»Ich habe ichs-n selbst in feiner Woh- 
nung auf sucht, obgieich ich eine To- 
desanin tie, daß Innres es erfah- 
ren möchgsr. Ich wollte Sir Chorlez 
den Brief adschmeichelnx doch er that. 
als sei ich nur gekommen. um ein 
kieines Mißverständnis aufzuklären 
wie es zwischen Liebeslerten nichi fel- 
ten ist, und war entschied aufdring- 
lich. »Ihr herziges Briefchen gebe ich 
nicht heraus-, es ist mein höchstes 
Kleinod auf Erden« Lethe-rette er. 

»Sie können nicht so grausam sein, es 
mir zu rauben.&#39;« Jn meiner Ber- 
ziveiflung ging ich sogar so weit, ihm 
nvch einen Kuß dafür zu bieten, aber 
auch das half nichts. « 

»Den Schatz behalre ich. bis zu 
Ihrem Hochzeitsmorgsrn,« sagte er, 
»denn noch bis zum letzten Augenblick 
werde ich es silt unmöglich halten, daß 
Sie mit den Brief vor der Trauung 
zurückersiaiien?« fragt-e ich txt-Erfreut 

Ihnen nicht, wohl aber Ihrem Ge- 
mahl,« entgegnete er mit Ncchdruck 
»das verspreche ich heilig und theuer.« 
Und an dem Harten Ausdruck seiner 
Mienen sah ich, daß es izkn ernst war. 

»O Dorn, es ist zu : .setzlich! Du 
glaubst gar nicht, wie eifersiichiig 
Innres iih Wenn ich auch schwören 
wollte. ich hätte-den Brief nich; ge- 
schrieben oder es wäre ein Scherz gie- 
weiem so würde er m5r’s doch nicht 
glaub-en Und wenn er ten abscheuli- 
chen Wifch je zu sehen bei-unmi, wird 
er mich nie wieder lieb heil-ein« 

Abermals brach fee in herzzerreißem 
des Weinen aus. Troh ihrer einund- 

ztuanziå Jahre wartjee cäen noch das 
— ..44 —t 

Lcllkc KARL-, NLIUUIIIl’-— (IZ(I«UIU6Z, 

hübsch und liebenswürdig. Es that 
Dorn aufrichtig leis, sie so ganz außer 
sich vor Angst und Kummer zu sehen. 
Doch konnte sie ihr nur sanft vasHaar 
streicheln, um sie zu beruhigen, denn 
des Mädchens Gesicht war wietskr ganz 
in der Kissen vergraben 

»Sei doch keine szrim Mitge: 
trockne dein-e Thränen und sage mir, 
was ich fiir dich thun foll.« 

,,Könntesi du ihm ncht den Brief 
abbejteln?« flehte sie unter beständigem 
Schluchzem »Er hat eine so gute 
Meinung von die; ou sekkft das begab- 
tszfte und gescheiteste Mädckem das ihm 
je vorgekommen ist, sagte er.« 

»Das thut mir leid; mit Bitten 
Euuo Schmeicheln wird me nie-is sug- 

richten lassen, und wem er weniger 
von mir hielt-, würvegdle Sache bedeu- 
tend leichter fein. Doch roill ich mein 
Möglichstes thun, wenn du mir ver- 

sprichfi, in den nächsten zwei Wochen 
keine Thtäne mehr zu retgießen.« 

Axtf diefse Bedingung ging das 
leichtherzige kleine Flaumzimmer mit 
Freuden ein. Schon nach fünf Minu- 
ten plauderte sie lustig oon ihren Hoch- 
zeitsgeschenlem als ob der verhängnis- 
volle Brief bereits den Famnien über- 
liefert wäre. —- 

»Eö schmerzt mich Mehr, als- ich 
sagen kann, daß ich Ihan etwas ab- 

Lchlatzen inußLZYtulein ENan sagte 
VII UUUIITL Jst-Klumle TUL LJUKU lyll 
Tags darauf besuch:e. 

»Warum wollen Sie sich denn den 
unsagbaren Schmerz nicht ersparen, 
Sir Charle5?« 

»Unmöglich, meine Verehr:e5ie. Sie 
ahnen ja nicht« welcher Schatz das 
süße, liebevolle Briefchen für mich ist. 
Solange ich noch die aeringfte Hofs- 
nung habe gehe ich es nich: her.&#39;· 

»Aber alauben Sie stxir doch —- es 
ist gar keine Aussicht für Sie vorhan- 
den. Meine kleine Freundin liebt 
Herrn Trevor und ir: einem Monat 
soll die Hochzeit sein.« 

»Verlobt ift noch nicht oerheirathset 
Verlobungen sind schon ist-ers zurück- 
gegangen 

»Aber Sie haben ihr gedroht, Sie 
wollt-en nach der Trauung —« 

»Es war nur ein Versprechen, 
Fräulein Myrl, keine Drohung. Meine 
Ehre würde es mir verbieten, den 
Brief noch zu behalten, wenn die junge 
Dame verheirathet ist. Ich habe ihr 
daher feierlich gelobt, daß ich am 

Hochzeitstage den Brief ihrem Gatten 
zurückgeben will, und Ich halte mein 
Wort, Verlassen Sie sich daraus« 

Sir Charles sagte das mit so wür- 
diger haltung, als ob er wirklichdet 
grsste Ehrenmann von der Welt wäre. 
Ei lag etwas hoheitsoolles in feinem 
Wesen, das zu feinem ftattlichen Wuchs 
und den einnehmenben Gesichtsziigen 
vortrefflich paßte. Noch in mittleren 
Jahren, reich, klug, freigebig uno der 
allgemeine Liebling der Damenwelt, 
hätte er unter den geseieriften Schön- 

iten nur zu wählen brauchen Aber 
B hübsche, wilde, lustige und un- 

fchnldiae Backfischlein gefiel ihm besser 
als alle anderen Mädchen, unso so 
machte er denn einen verzweifelt-en 
hersoehkw den Bottheil auszog-essen den 
Riese ihr-durch ihren unbefannenen stief ei satt hatte Gegen Dora 
Mr er M lett selber. Er ter- 

fest im- altuodksche s WWM mä- sea- »Ja-nieset 

nim- exists-ein nFOebiiiitch Leiden 
ins-se konnte itch Dem nicht ver- 

.Edekstkebt ej denn nich-i Jhteen 
Ehe di Sie Schuri-eisi« fragte sie 

netztveiitunz sitt meine hee beaseche ich keinen 
Osten dies Amt mtecze ich ganz 
allein-" 

»Ich fäechte Sie betrachten es als 
einen Nithepostenf i 

Dom erschrak gebe-Mich über its-sei 
Jsähnlseit doch Sie Ebers-ei schüttelte 
nur ernst den Kopf. »Hüte ein Feind 4 

von mit das gesagt so weiß ich nicht t 
was ich thöie, aber aus Ihnen-Munde . 
—«&#39; Er hegte eine ganze Welt von; 

Zärtlichkeit in diese Worte. 
Da beschloß Dota den unwidersteb 

lieben Dummhean mit seinen eigenen 
Waffen zu schlagen s- 

»So thun Sie es doch mir zutiebe 
Sie Chaeteö« flüsterte ne mit inan 
tem Erkiishen 1 

»Mein bestes Fräutein Mir-elf ver- » 

setzte et in fchetzhafsem Ton. »Hier-we; 
um Jhtetwillen tnnß ich auf meines.H 
Weigekung behncken Sie sind ja be- j 
rühsnt wegen Ihrer Rai-est Geh-eint 
nisse zu etsotfchien usw Räthiel zu 
lösen. Da mäke es ein Verbrechen 
wenn ich mich tampflos ergeben und 
Sie Jhtes Triumphs beksnben wollte.« 

Miso versprechen Sie, mir freies 
Spiel zu iassen." 

»Gewiß; ich will Ihnen sonnt jeden 
Vorschub leisten nnd gl«ich damit be- 
ginnen Ihnen zu verri; ten daß der 
Brief hier im Zimmer Ist und ble: den 
wird.« 

Er sah sich bei diesen Worten in dem 
großen. mit schönen tostkaren Möbeln 
ansgeitnttetien Raum 1:m.Uebetall 
standen und tagen hundert-. klei feine 

Icppiachen Büchsen JJFDT oikaphi en, 
Otat nen und Bafen auf thlkeichen 
Tischen und Schkänkchen Der Fuß- 
baden war nrii einem Dicken stimmt- 
sttinen Tevvich bedeckt nnd schwere 
Broiaivorhiinge, unter der-en weiß-. 
Gardinen von echten Spitzen hervor- 
fohern rethiillten die Fenster-. Jn entern 
solchen Zimmer ten Brief zu entdecken 
war dein-se leicht-: Aufgabe; weit eher 
hätte man eine Nabel in einem Bündel 

.u finden tönnenz . 
»Bitte, verrathen Sie mir nosch mehrj 

Sir Charles!« 
»Bei Jlner Gefchicklichieit würde ich 

j das für eine Beleidigung hal::n, Fräu- 
x lein Myrl.« 
T »Aber ich darf kommen wann ich 
will, um danach zu fuchen?« 

»J: öfter Sie immer-. un: fe län- 
l ger Sie bleiben —faft hätte ich »Dort-" 
I gesagt — umsomehr werten Sie einen 
z Ihrer glühendfien Bewunderep be- 

gxücten.« 
) Sie hätte ihm am lietsien eine Ohr- 
! feige gegeben für den Vlies mit rein er 

diese Worte begleitete. sStati dessen 

l 

) 

i 
i 

erwiderte sie nur mit beriickendem Lä- 
cheln: «So habe ich berst- eine doppelte 
Veranlassung zu totnnient fände ich 
den Brief nicht, so werde ich Sie doch 
hier finden. Morgen beginnt das 
Spiel. Jch fürchte nur, Sir Amtes 
Sie werden meiner übribriisfig sein, 
bevor es zu Ende ist.« 

»Das wäre ganz unniizglich.« sagte 
ser. die Hand auf&#39;s Herz legend, und 

: öffnete ihr mit einer tiefm Verbeugung 
die Thür. 

Am nächsten Morgen kleideie sich 
Dorn mit besonderer Sorgfalt nn; sie 
wußte, Sir Charies würde dies be- 
merken und daraus schließen, daß ihr 
daran liege, ihm zu gefallen- 

Alz Waffe zu Schutz und Trutz 
nahen sie nichts mit als einen feinen 
Seidenfaven von etwa sechs Meter 

Ring-, dessen Zarbetfo wenig niI mög- 
lls) Don Dem WIUUOLDP lccis lsslUIlTli 
Bodenteppickzg abstach. Den For-en 
wand sie zu einem losen Knäuel zu 
samtnen, den sie im H:-r—.bsckuh ver 

darg. 
Tora inne ihren Morgenbescscki fo 

einzurichten gemußt, das, sie etwa siini 
Minnien lang im Wobnzimmer allein 
blieb. Rasch knüpfte Je den Faden 
an einen Fuß des Sohn auf dem sie 
faß, uns als Zir Charle eilig» eintr.11, 
um sie zu begrüßen, uns sich tausend- 
mal wegen ter Berzögesung entickuli 
digde, ließ sie das kleine Knäuel ge- 
schickt in die osfene Tasche seines 
Sammtjacketts gleiten· 

-»Sieg, Sieg, Sir Charlesk« tiessie 
mit triumphirendet M:ene, Eli-n die 
Hand reich-nd. Er sah Fie in maßloser 
Bestützung an und vergaß ganz, ihr 
zärtlich die hans zu drinnen, .vie er 

beabsichtigt hatte. 
»Sie können damit roch unmöglich 

sagen wollen —« 

»Ich will dein Wort weiter sagen." 
Fast hätte Sie Charkes unwillkür- 

lich nach der Stelle bietet-lich wo der 
Brief versteckt wars doch besann et sich 
noch rechtzeitig und lachte hell aus. 

»Sie wollen mich aus den Leim 
locken cFräulein Mer gestehen Sie es 
nut. inahe hätt-en Sie mich gesan- 
gen. Ei war ein schlauer Kunstgriss.« 

»So-den Sie nur, Sir Charm, ich 
lache mit. Und nun leben Sie wohl, 
ich muß schnell satt. Doch wollte ich 
Sie zuvor begrüßen, um Jæen zu 
danken, baß Sie mir Gelegen it ge- 
geben. mein-en Zweck zu erreiche-if 

Die Sieseigewißheit, mit der sie 
spra , Mnrnhigtegihc sichtlich; er 

tue se ohne » weitere Anwendung 
ge Dorn hatte djchts bei des Miit 

en, M in seiner Hast ver aß sie 
elei sey-in the eine see use-n 

wessen s st- erswsshb Aus 
M W id- tcå den 
Esel IMM, MS P est be- 

insiigie Sie wartete eint klein-r Mike 
uere ging dann wieder zgriieL tkrn ier 
Blsiienkarleniäsihchen is holen, das sie 
auf dein Sonda vier en Wie. 

Sobald He klopfte öffnete er ikr mit 
Heu lean Geschi. 

«- bebt Sie wohl AND sugåe ; 
Dorn: .S’ie glaubten sen-ZU ich lei« 

»sehr-n weit for-U 
»Jawohl, zu meinem grössten Kum- 

nser.« 
«,,Nms.. da Sie mich rp gxkuudrich M 

handeln. will ich mich doch erst noch 
einmal hier umsehien.« 

Der feine Seid-Masern ver auf dem j 
weichen Teppich lag, xvar selbst fürJ 
Dvras fcharfes Auge Izu-n erlernbar. H 
Erst zog er sich von dem Sein bis zur ; 
Thür dann ging er in geredet Linie! 
durch das Zimmer nach ein-ern Tisch 
hin, Vier arn geseniiberliegenden Fen- 
Hier etwas abgesondert vosr den übrigen 
.Möbeln stand. Von Isri aus halte! 
Tier Faden wieder eine andere Niskwng 
genommen, als Sir Charles nach ver 

Thür zurück ging, um Dorn ringt-lass 
sen. Auf halbem Weg-s dahin lag das » 

Ende dek- Knäuels, Des aus der ; 
Tasch- låerausgxzogen werden war, auf ; 
dem Teppich. J 

Dora wußt-e so genau. als hstte sie 
es mit eigenen Augen gesehen svaß 
Sie Charles, sobald die Thür vier- 

ichlossen .var, sich zuerst überzeugen 
würde, ob der Brief noch an Ort nnd 
Stelle fei. Der Faden. per sich beim 
Gehen aus seiner Tssche abwickelte 
und ruf den Teppich fiel bezeichnete 
die Richtung, vie er genommen hatte. 
Auf oder bei dem Tisch, Von den-. aus 
sich der Faden wieder nach der Thür 
zurückwandie, mußte der Brief versteelr s 

sein, das unxrrlag kein-km Zweifel 
Nachdem sich Dom di: Stelle an den«-. 

Blumen-unstet des Tevpchs gemerli 
halte, ließ sie es sich nun vor alleml 
angelean sein, Sir Chor-es zu erobern. 

Das war leicht gsxschelgm Es gelang 
ihr ohne viele Mühe, ibsn einzureden, 
daß Eifersucht im Spiele wäre und 
ihr-r Befugniß wegen des Briefes nur 
ein Rot-wand Urwesen i-i. Das Ge- 

sprach zwischen ihnen war meist per- 
sönlicher Art und wende zuweilen 
zärtlich; doch lang es zu Lein-er Liebes- 
ertlätung« Aus Doraä Augen sprach 
aber ein gewisses UND das sein-et 
Eitelkei: schmeichelte nnd ihn hoffen 
lis:ß, er werde Erbörung finden 

»Nicht wahr, Sie trinken erst eine 
Tasse Thte rnit mir. ehe Sie mich 
verlassen? Das können Sie mir ein- 
samen Jungaesiellen sicker nicht ab- 
schlagen!« 

»Ich will es than, user einer Be- 
dinauna.« 

»Mir-dem Sie, was Sie wollen« 
außer —- 

,.,Nein daran denke ich gar nicht. 
Meinetmegen behalten Ete den dum- 
men Brief nur. Meine Bedingung ist« 
daß Sie mich morgen beiuchen und dei 
knirThee trinlen. Wir werden ganz 
allein fein, ich verspreche es Ihnen« 

·,,Eine größere Freude könnten Sie 
rnir ja gar nicht machen.« 

»Als-I ich darf Sie erwarfen —- 

pünlt ich um vier Uhr, nicht wahr?« 
»Ich komme unter allen Umstände-if 
Nun machte ihm Doze- Thee auf 

einer silbernen Spiriiuslarnpe Auch 
der Theelasten und die Kanne waren 
aus Silber und die Taffen vorn fein- 
sten alten Meißener Porzellan: man 

hätte einen ganzen Laden voll von un- 

serer heutigen mindermerihigen Waare 
dafür taufen können Tom war lie- 
benswürdiger als je und gegen das 
Ende des Bei-ichs stand Sir Charles 
völlig unt-er ihrem Zank-ersann- 

Mz sie fort wa r steckte er iich zur 

Beruhiguna ein: Eigarr.ke vom fein- 
sten türkiichen Tasat ar« und in be- 

haglich-er Stimmung überdachte er 

feine ezsvas flatterhafen Ziel-eige- 
fähig 

»Sie ist hübscher ais zix andere und 
hundertmal gescheiter; auch brauche ich 
ihr nur mir dem Finger szu winken. 
Ader vie iiseine wilde sammel. die 
einen bald iiiszi, bald schlägt wie es 

ihr gerade einfällt, ha: sich doch gar zu 
fest in mein Herz einzeniftei Mit 
Dorn schön zu thun, ist ein angeneh- 
mer Zeitvertreib, weiter nichts. Es 
wir-d ihr ja wohi auch nicht gar zu 
nahe gehen, wenn unser Spiel aus ist. 
Mir macht es wirklich Spaß, rnii so 
einem klugen und osfenzerzigen Mäd- 
chen zu plan« rn, und Dorn ist ein 
gar zu hübsxer Name. Daß sie be- 
hauptet, Geheimpolizistin zu sein, isi 
zum todiiachen —- so ein kl:ines, unt 

ersahrenes Ding!« — 

Sir Charles steckte sich noch eine 
Cigarette an unr- ichmunzelie von Zeit 
zu Zeit wohlgesällig, während er sie 
langsam tauchte. 

Um halb vier Uhr --- geraoe fünf 
Minuten nachde Sie-Simses ausge- 
gangen war, uniZch aus Doras Ein- 
ladung in ihre ohnung zu beaebem 
fuhr Dora selbst bei seinem Hause in 
Parl Lan-. vor. 

Sie bedauerre unendlich, Sir 
Eharies nicht daheim zu finden, da 
ihre Verabredung aber aus vier Uhr 
lautet-» well-Oe sie warten. 

Im Wohnzitnmer lag und stand 
alles wie am Tag zuvor; selbst der 
Seidensaven war nach dir. doch hatte 
ihn der Diener mit dem Besen in ein 
wir-ei Knäuel zusammengesegi. 

Dora s ritt geredet-we a nach dem 
bewußten isch hin, wo den Brief 
zu sinken hoffte. Er war roß und 
ganz beladen mit Bücher-, eingea- 

» 

ans- aileelei MnsiMändem 
a das ihr Unternehmer« obgleich im 
ana- ssieszranM sich recht zeiitaui 

HPMWHM -W-M .-,.- 

.bend wear kannte »so« Mc ich 
nur beginneni« fra te iie sieh in nicht 
geringer Bettes-en t. 

Da kam ihr ei sitt-h ein erkennt-ten- 
der Gedanke 

»Wie drannr non inte,« rief sie laut. 
»netitrtteh hat est ihn Dort verpest, 
das sieht irn ganz ähnkichP 

Unter den man-herbe Gegenständen 
auf dem Tisch befand sich auch eine 
eingerahrnte Photographie. weich-e Sik 
Shcetee Phitlinrore in einem Phanta- 
sieiysiiim als Don Juan vorstellte 

Schon itn nächsten Augenblick hatt-U 
DVMO Sei-hielte Finger den Naht-M 
entfernt nnd untersucht Als sie den 
Brief, nach oear sie forschte, wiritictt 
dahinter versteckt fand, stieß siejeinen 
Freude-richtet aus. 

Abkk Ach —- vpn der Thür her er- 
tönt-e aistntwort der Zuruf eines 
Mannes, oer sie völlig iiberraichte 

Dorn hatte eitles wohltveisisch ge- 
plant nnd ihre Dienean daheim an- 

gewiesen, wenn Sir Charies zum Thee 
käme, ihn seine halbe Stunde warten 
zu lasset-« Doch 

mischen Linn nnd Kekxixeörand 
Schwebt der finstern Mächkse Hand 
nnd seihft die titigsie Frau kann einen 
unglücklich-en Zufall nich-. abwenden. 

Sie Chartes war auf der Straße 
einem Freunde begegnet dem er irn 
strengsten Vertrauen tin-getheilt hatte, 
wohin ihn fein Weg fürs-. Der aber 
lachte ihn aus und sagte ihm, er habe 
FrZUSein Mhrl erst vor wenigen Mi 
unten vorbeifahren sehen. 

Sogteich kehrte Sie Charles voll 
Aetger und Bestiirzunz nach Haufe 
zurück, öfnfeie die Thiic mit seinem 
Drücker und erschien gerade aus der 
Schwelle des Wohnzirnrrsrz. ais Dora 
triumphirend die aus dem Rahmen ge- 
nommene Photographie in einer Hand 
hielt und een entdeckten Brief in der 
andern-« 

Rasch warf sie das Bitte auf oen 

Tisch und verbarg den zertnitserten 
Brief in ihrer tiefen Teiche Dann 
wandte sie sich nach den: Eintretenden 
um. 

Sir Charles verfchsoß die Thür. 
steckt-e den Schlüssel ein End brqriißte 
sie mit verhaltener Schadrnfreudr. Da 
er sich einbitdetie, daß nicht der Zufall, 
sondern sein eigener Schasfsinn ihm 
den Sieg über vie schlaue Geheimpoli- 
zistin verschafft habe, war er in bester 
Laune und die höfiisptrit selbst 

»So haben wir uns nxnn beide per-· 
fehlt und sddch gefun er-,« sagt-r er. 

»Das nenne ich Glück!«« 
»Ich habe das Spizk gewonnen-. 

Sie Chorus-, und der Preis Gehört 
mir. Ein Ehrenmann wie Sie kann 
nich: zögern, sich als besiegt zu beten: 
nen und zu zahlrn.« 

«Enkichuldigen Sie, Fräuleins-Tier 
aber ich steche Jshre Dante mit meinem 
Trunks-iß der Trick iit n;rin.« 

Dorn erröthete bei desn Ton, drn er 

anschlag. 
«Sie·wollen doch nich; etwa behaup- 

ten —« begann fie- 
«Mir fällt da eben der atte Kinder- 

reirn ein: 
»Mucki war ein Wische-, Mucki zvar 

ein Dieb, 
Mucki stah! die Wurst«nir, das war 

mir nicht Ziel-. 
Stracks ging ich zu Mucki. fand ihn« 

nicht zu Haus, 
Mucki fährt deriveiien mir mein Mark- 

oem ans-.-f 

,,Jch muß mir mein North-ein oon 

Ihnen zurückerbisten.« 
»Ist das redlich gehar« eit?« 

»Im Krieg und in der Liebe ist 
alles erlaubt, Fräulein ENer uns ich 
weiß pvhorhafrig noch nicht« ob es zwi- 
schen uns Krieg oder Lche qiit.« 

»So wollen Sie mir oen Brief wohl 
gar mit Gewalt we nehmen?« Dora 
hatte ihren ganzen leichmuth zurück- 
.ewonnen und sie lächezte so liebrei- 
zend, daß er auf den gntenhaiten Ge- 
danken inm, sie würde das nicht un- 

gern sehen. 
»Mit sanftem Zwang nnd zärtlicher 

Gemalt,« erwiderte er. 

»Wenn ich aber laut um hitfe rufe.« 
»Ettvos so Tböttchtes und Vergeh- 

liches würden Sie fchrvxrlich thun« 
»Kann sein; doch weigere ich mich 

ganz entschieden, den Brief wieder 
herauszugeben oen ich ner redlich er- 
tärn ft heil-es »Hä- lasse Ihnen noch eine Minute 
Bedenkzeit, Fräulein Myrt, und wert-e 
langsam bis sechzig zählen. Eins, 
zwei, brei, oiet, fiinf .« 

Dorn nahm aus oem silbernen 
Büchschem das sie an ihrer Gürtel- 
tette trug, eine ziemlich große Wachs- 
ftreichkerze und stiner sie an. 

»Wenn sie den Brief verbrennen 
will, muß sie ihn aus der Tasche 
ziehen,« sagte sich Sie Charles mit 
heimlichern Frohlocken, »dann foll er 
mir nicht entgehen. —- Sie ist doch 
lange nicht so trug, ais ich dachte-—- 
Siebenunovierziq, cchtunooierzig, 
neunundvierzig, fünfzig.« 

Dora hielt oie brennende Kerze nach 
unten. Das Wachs schmolz und lo- 
derte empor-, während sie einen Schritt 
noch dem Fenfter hin that. 

»Achtundfiinfzig, neunundfiinfzig, 
fechzig!« Dafiog auch fcbon die flam- 
mende Rerze in die leicht-en Spitzen- 
ardinen, daß sie Feuer-. fingen nndl 
ll anfflaeterten. « 

Sie Eharles sprang herzu, die 
lonnnen zu löschen, unr- irn nächsten 

litt tte Oder-« den Brief inf 
It rri en, die sie mitten in die 

Aste-mein von der sie imstu 
M tmrenz i 
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Danrr mischte sie sich cis nnd be- 
sonnen ans Beri. Sir- Shueiet zu 
steifen- «Inssen Sie die seidenen Bor- 
hiinge on,« rief sie, »wir miisien die 

Gordinensionge herunterceißen.« Kra- 
chend fiel die Sionge zu Boden und 
es gelang den beiden holt-, das leichte 

lockerfeuer zu löschen, oaj weder die 
ide, noch das Holzxrert ergriffen 

hatte. 
Es machte sich sehr komisch, als sie 

einander durch den Rcuch hindurch 
Ieinen Moment lang ansahen. Dann 
Z verbeugte sich Sir Eteokles Phillimore 
; mit großer hinrichten »Ich bin un- 

stsetlegem Fräulein My:l.« Tasse er. 
»Sie haben Mit Glanz gesiegi,« 

i Auf der Lokomotivr. 
I ——-«-— 

Es war ein Triumph ohnesieichen 
»Wunoervoll, ganz wundervoll!« flä- 

, sierten die Zuschauer-. die das Ihm-er 
bis zum Ietzten Winke still-en »So 
herlich wie Leute Abent, hat sie noch 

» 
nie gespieiU 

) "Jede:snml Dem-. Dei-»Ein auf der 
IBiihne erschien, ionroe sie mit einem 
xbrousenden Beifalls-sum empfangen, 
Lauf den eine lautlose Stille folgt-e, so- 
? bald sie zu sprechen Iegann Jiir 
Spiel war immerhde man glaubte 
sich ganz irr-die Wirklichkeit versehn 
So lebensvoll wie Hart-setz Geliebte 
aus Kon und herzen des größten 
Dichters enisprungen nur« irai sie vor 
die begeisterie Zuhörerfchofi. Dir rei- 
zenve. echt miidchenhofie Opkeiia aus 
edn ersten Szenen, deren beoiiickenie 
warme Liebe Esidie welitiugen Rath- 
schiiige von Vater und Bruder nicht 
zu eriiidien vermochten, verwandelte 
sich vor aller Augen in nie von Hamlet 
veriassene Opheiia, der ihr Ungiiick das 
herz brich:· Der hoffnungslose Gram 
in ihrer Stimme schniii Dorn Myrl 

; tief in die Seie, so daß sie das Ge- 
Tsiche in den hänoen verbarg, und 
Thriinen sihr iibker die Wangen tiefer-, 

! Wuqlcllo fUPUTUll slk Mslkc JPLUIIL 
i«1ln-’o ich, der Fraun elendeste und 
» ärmste. 
J Die seiner Zchwüre Don-r sog, ich sehe 
Die edle, hochgebietende Vernunft 
Mißtönend wie orrstimrrtelecken jetzt: 

-Dieo hohe Bild, die sziige blüh’nder 
Jugend, 

»Auch Schwarmerei zerriittetc weh 
mir. Ioehl 

Daß ich sah, was ich ish, uns sehe, 
Tons ich sche.&#39;« 

Jn den Wahnsinns-Zinnen sparOpbei 
lia rührend zum Erbarmen nno sie er- 

reqte ein unaussprechlich schmerziiches 
Mitgefühlz Joie auf einem still-en Wof- 

-ser Licht und Schatten wechseln. so 
schien es in ihrem verstörten Geiste 
bald hell, bald duntel zu werden« mäh- 
rend sie die obgerissenen wirren Stro- 
phen sang. Aber bei allen Wandlunsen 

Ihrer Stimmung sah man den 
Schmerz, der ihr den Verstand geraubt 
hatte, immer hinsarchblietem 

Dorn war so furchtbar ergriffen. 
daß sie es nicht länger erregen konnte. 
Um die Illusion zu zerstören, verließ 
sie ihre Loge, während das Theater 
nach Ophelias letzter Szene noch von- 
sdonnernoem Beifall widerhallte, und 
begab sieh nach dem Eingang zum 
Bühnenrnum koo sie wohl bekannt 
war. Daß ihre Freundin Näno Lovell 
unter keinen Umständen dem Hervorrns 
Folge leisten würde, mit dem das Pu- 
blikum Ophelia aus oem Grabe over 
den Geist von hamletö Vater aus den 
schweflichtem qualoollkn Flammen 

; wieder vor die Lampe zu briner liebt, 
wußte Dorn genan, und so konnte sie 
fest daraus rechnen, Fräulein Lovell in 

Jihrem«Antleioezimrner zu finden. Sie 
folgte einem Diene, der ihre Karte 
trug, durch dunkle, gewundene Gänge 
hinter die Bühne, wo die Statisten in 

verschiedenen Gruppen standen. Als 
sie um die Ecke bog, sehr-l sie plötzlich 
zusammen. Sie hatte in einem Spie- 

-gel, der etwas schräg an der Seiten- 
Inliss Its-s &#39;s- MDIIIF trittska VII 
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einen wahrhaf: teuflischen Ausdruck 
trug. Es lag eine so esbarmungzlose 
Grausamkeit in den hc.lbg-:schlossenen 
Augen und dem höhnischen Munde, 
baß es Dora kalt überlief. Gleich ba- 
raus kam ihr in been schmalen Gana 
der hübsche, gutmiithige Tief Duieimer 
entgegen, einer ber lustigsten unb iargs 
losesten Menschen in ganz London und 
allgemein beliebt. 

»Wir Nan nicht herzlich, Fräulein 
Myrl?« ries er begeistert aus. »Mein 
Vetter Tom ist ein Mel-pilz, has muss, 
ich sagen. Jch bemühe mich aber auch 
nach Kräften, ihn auszusiechen.« Er 
sah in Dem Augenblick so hiibsch und 
fröhlich aus« daß ibnr wohl kaum ein 
Mädchener widerstanden hätte. 
Heute habe ich mich schon sehr ange- 

«sirengt,« suhr er heiter sort, zbach 
einstweilen hat es nichts genützt. So- 
bald ich ansing von meinen Gesiiblen 
zu reden, wies sie mir die Thür. 
Aber bei mir heißt’s: irru bis in den 
Tab! und awi sonst dergleichen schöne 
Sprüche sind. Sie liebt Tom zxvar 
mehr als Qphelia ihren Hamlei geliebt 
hat« aber raa Leben ill, ba ist auch 
Hosianna Jch verzweiile nach nicht, 
obgleich sie mir zum siebzehnben Male 
einen Korb gegeben ha« »Leben Sie 
wohl, Herr Duleimer,&#39;« sagte sie. »An 
avoir« Häqu erwiderte ich. Sie mußte 
unwillkürlich lachen, als ich bat Zim- 
mer verlieh, und ich bin gewis, wir 
sehen unt wieder.« Und ein us « Lieb trübe-end verschwand er« irr-es I 
man-wie »J- 

OOIDIIM May 
« 


